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VADUZ: Alte Bauten in 
Maurcn-Schaanwald und 
cindriickliche Votivbilder 
aus den Anfängen des 18. 
Jahrhunderts zieren sechs 
neue Briefmarken, die v o n  
der Postwertzeichenstelle in 
Vaduz am 3. September 
ausgegeben werden. Eine 
weitere Sondermarke ist 
dem 100. Todesjahr des 
grössten Liechtensteiner 
Musikers und  Komponisten 
Josef  Gabriel Rheinberger 
gewidmet. Seite 3 

Stolzes Wahrzei
chen des Dorfes 

SERIE: Die heutige Folge 
der  Volksblattserie «Kirchen 
und  Kapellen» ist der  Kapel
le St.Mamertus in Triesen 
gewidmet. Der Kern des 
Gotteshauses reicht bis in 
das 9. oder frühe 10. Jah r 
hundert  zurück. Seite 9 

Hannelore Kohl 
nahm sich das 
Leben 

LUDWIGSHAFEN: Hannelo
re Kohl hat Selbstmord be
gangen. Dies teilte das Büro 
von  Altkanzler Helmut Kohl 
gestern Donnerstag in Ber
lin mit. Auf Grund der 
Hoffnungslosigkeit ihrer ge
sundheitlichen Lage habe 
sie sich entschlossen, frei
willig aus dem Leben zu 
scheiden. Letzte Seite 

413 Gewerbebewilligungen 
im Jahr 2000 

Deutliche Zunahme der Bewilligungen gegenüber 1999 

Im Jahre 2000 wurden 
vom Amt für Volkswirt
schaft in Liechtenstein 
413 Gewerbebewilligun
gen erteilt. Aus dem Re
chenschaftsbericht 2000 
geht hervor, dass damit 
eine deutliche Zunahme 
von 50 Bewilligungen ge
genüber dem Vorjahr zu 
verzeichnen ist. 

Peter K i n dk  

Boom des Gewerbes im Jahr  
2000? Betrachtet man die Sta
tistik im Rechenschaftsbericht 
2000, so geht aus den Aus
führungen hervor, dass 391 Be
willigungen für Neueröffnun
gen von  Gewerbebetrieben er
teilt wurden. Im Jahre 1999 
waren es noch 337 Personen, 
denen entsprechende Gesuche 
für die Aufnahme eines Gewer
bebetriebes vom Amt für 
Volkswirtschaft bewilligt wur
den. Aus  dem Bericht des 
Amtsvorstehers Hubert Büchel 
ist zu entnehmen, dass 109 Ge
werbescheine und 304 Gewer
bebewilligungen erteilt worden 
seien. 

Gewerbe-Neueröffnungen wur
den 187 natürlichen Personen 
und  204 juristischen Personen 
bewilligt. Lediglich sechs Be
willigungen wurden im Sinne 
von  Zweigniederlassungen be
reits bestehender Unternehmen 
erteilt. Weitere 13 Bewilligun
gen im Jahr  2000 betrafen «die 
Weiterfuhrung eines Gewerbe
betriebes neu in der  Rechtsform 

Gewerbeboom in Liechtenstein? Im Jahr  2 0 0 0  wurden vom A m t  
f ü r  Volkswirtschaß insgesamt 413 Bewilligungen erteilt. 

einer juristischen Person und 
drei Einzelunternehmungen 
wurden von natürlichen Perso
nen übernommen», so der Re
chenschaftsbericht. 

Sortiert man die erteilten Be

willigungen a n  natürliche Per
sonen nach deren Nationalität, 
so geht aus dem Bericht hervor, 
dass 58 Prozent der  Bewilli
gungen an Liechtensteinerin
nen oder Liechtensteiner gin

gen, 10 Prozent an Personen 
aus der Schweiz und weitere 28 
Prozent a n  Staatsangehörige 
aus dem EWR-Raum. Lediglich 
vier Prozent der  Gewerbebewil
ligungen wurden an Personen 
aus Drittstaaten erteilt. Ein 
ähnliches Bild zeigt sich auch 
bei den Nationalitäten der  ein
zelnen Geschäftsführer: Knapp 
60 Prozent der Geschäftsführer 
sind liechtensteinischer Her
kunft, 32 Prozent besitzen den 
Pass eines EWR-Staates. Inter
essant scheint, dass im Quer
vergleich z u  1999 u m  10 Pro
zent weniger schweizerische 
Geschäftsführer registriert wur 
den. 

Eine wesentliche Änderung  
der  Praxis für Gewerbebewilli
gungen brachte ein Entscheid 
der  Verwaltungsbeschwerde
instanz (VBI) aus  dem Jah re  
1999. Dazumals wurde das  bis 
z u  diesem Zeitpunkt gel tende 
Recht, dass EWR-Bürger, die 
in Liechtenstein ein Gewerbe 
betreiben wollen, auch  ihren 
Wohnsitz im Lande haben 
müssen, gekippt. Seit diesem 
Zeitpunkt steht also einem im 
Ausland wohnenden EWR-
Bürger nichts mehr im Weg, in  
Liechtenstein ein Gewerbe zu 
betreiben. Im J a h r 2 0 0 0  wurde  
v o n  dieser Neuregelung reger 
Gebrauch gemacht: 32 na tü r 
liche und  24 juris t ische Perso
nen erhielten a u f  diesem Weg 
Gewerbebewilligungen. Auch 
in diesem Bereich w a r  ein 
deutliches Anwachsen im Ver
gleich zu 1999 zu verzeich
nen .  

Belästigungen an 
Frauen geklärt 

Jugendlicher gestand die Taten 
Die sexuellen Belästigungen 
v o n  Frauen  i m  Fürstentum 
Liechtenstein s ind geklärt. Die 
Polizei h a t  e inen  14-Jährigen 
gefasst, d e r  i n  d e n  letzten 
zwei Mona ten  mehrere  Jogge
r innen  u n d  Spaziergängerin
n e n  bedrängte .  

Der Jugendliche wurde am 
Mittwochabend gefasst, als er  
zwischen Eschen und  Schaan 
eine Joggerin und eine Velofah
rerin sexuell belästigte, wie die 
Landespolizei a m  Donnerstag 
mitteilte. Der 14-Jährige habe 
gestanden, verschiedene Male 
Frauen, die au f  dem Rhein
damm oder  anderen unbe
wohnten Orten unterwegs w a 
ren, mit obszönen Worten und  
Betastungen angegangen zu 
haben. Wie die liechtensteini
sche Staatsanwaltschaft ges
tern mitteilte, handelt es sich 

beim Verdächtigen u m  einen 
14-jährigen brasilianischen 
und  schweizerischen Staatsan
gehörigen, welcher vorüberge
hend bei einer liechtensteini
schen Pflegefamilie wohnt .  

Wie aus der Pressemitteilung 
der Staatsanwaltschaft weiters 
hervorgeht, wurde kein Haftan
trag gestellt, weil der Jugendli
che gerade erst strafmündig ge
worden ist und  in Übereinstim
mung mit den Richtlinien des 
Europarates und dem liechten
steinischen Jugendgesetz und 
Jugendgerichtsgesetz die Unter
suchungshaft nur als letztes und 
äusserstes Mittel eingesetzt wird. 
Es wurde das Amt für Soziale 
Dienste eingeschaltet, das bereits 
in Kontakt mit der Pflegefamilie 
steht und  nötigenfalls die Unter
bringung bei einer anderen Fa
milie oder in einer geeigneten 
Anstalt veranlassen wird. 

Heidi Rinke vor 
Ablösung? 

LIEWO: Gerüchte um Chefredaktion 
Bekommt das  Liechtensteiner 
Sonntagsblat t  LIEWO bald  e i 
n e n  neuen  Chefredaktor bzw. 
Chefredaktorin? Wie  das  
Voiksblatt in Erfahrung b r i n 
gen  konnte ,  soll de r  Präsident 
des Pressevereins Vaterland, 
Reinhard Walser, eine Person 
für  die Chefredaktion de r  
LIEWO a m  Rekrutieren sein.  
Gerüchten zufolge soll die b is 
herige Chefredaktorin Heidi 
Rinke noch i n  diesem J a h r  a b 
gelöst werden .  

Alexander Batliner 

Beim Liechtensteiner Sonn
tagsblatt LIEWO könnten noch 
dieses J a h r  Veränderungen a n 
stehen. Gemäss Recherche des 
Volksblatts ist Reinhard Walser, 
Präsident des Pressevereins Va
terland, a u f  der Suche nach ei

nem neuen Chefredaktor bzw. 
Chefredaktorin. Eine kurzfristi
g e  personelle Änderung dieser 
Position schloss Reinhard 
Walser a u f  Anfrage jedoch aus. 
Die Ablösung von Heidi Rinke 
«ist im Moment kein Thema», 
so der  Präsident des Pressever
eins Vaterland. 

Was im Moment nicht  ist, 
k a n n  jedoch in Zukunft sein. 
Reinhard Walser betonte, dass 
grundsätzlich «niemand vo r  
e iner  Entlassung gefeit sei.» 
Über längerfristige Pläne der 
LIEWO wollte sich der  Präsi
den t  jedoch  nicht  äussern.  
Dies seien betriebsinterne A n 
gelegenheiten. Tatsache ist 
aber, dass in Liechtenstein v o r  
kurzem eine Umfrage durch
geführt  wurde, bei welcher 
gefragt  worden ist, ob man  
die LIEWO auch abonnieren 
würde.  

KOMMENTAR 
Das Wort *Ahnungslosigkeit» 
ist momentan bei der VU-
Zeitung «Liechtensteiner Va
terland» hoch im Kurs. Oft 
wird dieses Wort mit  Regie
rungsmitgliedern in Zusam
menhang gebracht, obwohl 
der bisherige Leistungsaus
weis das Gegenteil beweist. 
Erschreckend ist hingegen die 
«Ahnungslosigkeit», welche 
Redaktoren des Vaterlandes 
an den Tag legen. Während 
letzte Woche Ingo Kleinheis
terkamp seine Ahnungslo
sigkeit bezüglich Landtagsde
batten öffentlich machte, hat 
nun die Redaktorin Bianca 
Grassmayr dem Ganzen die 
Krone aufgesetzt. Sie unter
stellt dem Volksblatt «Vetter
nwirtschaft», da der Redaktor 
Peter Kindle einen Doppel-
Job ausüben würde. Zum ei
nen sei er in Teilzeit beim 
Volksblatt und z u m  anderen 
bei der Regierung beschäftigt. 

Diese Aussage ist z u r  
Gänze falsch. Tatsache ist: 
Peter Kindle arbeitet bis z u m  
31. Juli 2001 f ü r  das Liech
tensteiner Volksblatt - und 
zwar zu 100 Prozent. A b  
dem 1. Augus t  wird Peter 
Kindle als Ressort-Mitarbei
ter der Regierung arbeiten 
und ab diesem Datum z u  100 
Prozent in der Landesverwal
tung tätig sein. Bis zu diesem 
Zeitpunkt hat das Haus 
Volksblatt Peter Kindle er
laubt, sich a u f  Kosten seines 
Stundenguthabens bei seiner 
neuen Arbeit einlernen z u  
lassen, damit e r  ab Augus t  
ohne Probleme vollwertig 
eingesetzt werden kann. Die
se Einlernphase ist a u f  m a 
ximal zwei Tage pro Woche 
beschränkt, wobei die Tätig
keit beim Volksblatt absolute 
Priorität zu gemessen hat. 

Der Kommentar von Bian
ca Grassmayr hatte nur das 
Ziel, Unwahrheiten z u  ver
breiten. Wenn sie sich die 
Mühe genommen hätte, m i t  
jemandem aus der Ge
schäftsleitung des Volks
blatts oder m i t  Peter Kindle 
zu sprechen, hätte s ie  
schnell gemerkt, dass ihre 
Unterstellung jeder  Grundla
ge entbehrt. Mi t  dieser Un
terlassung hat  sie nicht nur  
der Glaubwürdigkeit ihrer 
Zeitung, sondern dem Jour
nalismus in Liechtenstein i m  
Allgemeinen geschadet. Ein 
Vorgehen, welches zu verur
teilen ist. 

Zudem moniert sie die In-
teressenskollision von Regie
rungsrat Ernst Walch, der 
das A m t  des Vorstandsvor
sitzenden des Pressevereins 
ausübt. Frau Grassmayr soll
te, bevor sie solche Äusse
rungen tätigt, einmal die Z u 
sammensetzung des Presse
vereins Vaterland studieren. 
Da hatten in den letzten Jah
ren nämlich Männer Einsitz, 
die zugleich Regierungschef, 
Landtagspräsident, Partei
präsident und Bürgermeister 
von Vaduz waren bzw. f ind .  

Alexander Batliner 
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